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Brunnenentwicklung & Dokumentation 

Von höchster Wichtigkeit ist die fachgerech-
te Brunnenentwicklung (Entsandung, Klarspü-
len, Pumpversuch). Die Entsandung kann ent-
weder mit dem Entsandungskolben oder mit 
der Entsandungspumpe („Schocken“) bis zum 
Erreichen des geforderten Restsandgehaltes 
durchgeführt werden. Anschließend erfolgt 
das Klarspülen des Brunnens. Den Abschluss 
der Brunnenentwicklung stellt ein Leistungs-
pumpversuch dar. Neben der Aufzeichnung 
der Fördermenge und des Wasserspiegels 
sowie der Temperatur im Brunnen können 
im gesamten Grundwasserfeld Messstellen 
mit Datenloggern ausgerüstet werden. Die 
Messergebnisse des Pumpversuchs und 
der Bericht einer unbedingt durchzuführen-
den Kamerabefahrung dokumentieren die 
Leistungsfähigkeit und den Zustand des neu 
errichteten und sind als Entscheidungsgrund-
lage für die Festlegung künftiger Regenerie-
rungsmaßnahmen jedenfalls erforderlich.

Abschlussbauwerk, Installation 

Der ordnungsgemäße Abschluss mittels Brunnenkopf und 
Brunnenvorschacht stellt sicher, dass keine Verunreinigungen 
in das Grundwasser gelangen können. Auf Wunsch führen wir 
auch die Installation der Pumpen, Rohrleitungen, Steuerungen 
usw. durch.

Die Versorgung mit Wasser in ausreichender Menge und Qualität wird künftig 
eine immer wichtigere Rolle spielen. Mit Hochleistungsbrunnen können große 
Förderraten von weit über 100 l/s erreicht werden. Brunnenleistungen bis 
300 l/s sind durchaus realisierbar. Voraussetzung ist ein entsprechend gut 
durchlässiger und mächtiger Grundwasserleiter.

Erfahrungsgemäß verändert sich die Grundwasserqualität von einem Standort 
zum nächsten. Ist einmal nach der Durchführung von entsprechend intensiven 
Voruntersuchungen ein hinsichtlich Qualität und Ergiebigkeit optimaler Brun-
nenstandort gefunden, kann dieser mit Hilfe eines Hochleistungsbrunnens in 
der Folge optimal genutzt werden.  Durch die Nutzung lediglich des optimalen 
Standortes entfällt die Notwendigkeit, Wässer aus mehreren Standorten mit 
oft unterschiedlicher Qualität und unterschiedlichem Chemismus mischen bzw. 
aufbereiten zu müssen.

Ein weiterer großer Vorteil eines Hochleistungsbrunnens liegt darin, dass bei 
der Erschließung eines einzigen Standortes tendenziell mit weniger Grundei-
gentümern das Einvernehmen hergestellt werden muss als bei der Versorgung 
mit mehreren konventionellen Brunnen an verschiedenen Standorten.

Auch die Gestaltung der zur langfristigen Sicherung der Wasserqualität unbe-
dingt erforderlichen Schutz- und Schongebiete lässt sich bedingt durch die mit 
der großen Fördermenge verbundene Wichtigkeit der Wasserfassungsanlage 
konsequenter und effizienter betreiben. Besser ein wirklich gut abgesicherter 
als mehrere mittelmäßig abgesicherte Standorte.

Nicht zuletzt lassen sich mit Hochleistungsbrunnen Einsparungen sowohl bei 
der Errichtung als auch im Betrieb einer Wasserversorgungsanlage erzielen. 
Einerseits entfallen Kosten für zusätzliche Brunnen, Installationen, Pumpwer-
ke, Steuerungen usw., weiters können die Kosten für regelmäßige Wartungs-
arbeiten, Brunnenregenerierungen usw. minimiert werden.

Anwendungsgebiete
Kommunale Trinkwasserversorgung.
Nutzwasserversorgung in der Industrie: Kühlwasser, Prozesswasser, usw.

Brunnenbau

Allgemeines 

Als größtes Spezialtiefbauun-
ternehmen Österreichs decken 
wir das komplette Spektrum 
des Brunnenbaus vom kleinen 
Hausbrunnen bis zum großka-
librigen Hochleistungsbrunnen 
ab. Entsprechend flexible und 
leistungsfähige Geräte erlauben 
die Herstellung von Brunnen und 
Grundwassermessstellen in jedem 
gewünschten Durchmesser und 
Ausbau: 

   Hausbrunnen mit einem Aus-
baudurchmesser von 4“ bis 6“ 
   Konventionelle Bohrbrunnen 
mit Bohrdurchmessern Ø 650, 
Ø 900, Ø 1200 und Ø 1500 
mit Ausbaudurchmessern bis 
Ø 1000 mit Förderraten bis 
100 l/s
   als Spezialität errichten wir 
Hochleistungsbrunnen mit För-
derraten über 100 l/s.

Im Altlasten- und Deponiebe-
reich stellen wir Sanierungs- und 
Gasbrunnen her. Grundwasserab-
senkungen im Gravitations- oder 
Vakuumverfahren komplettieren 
unser Leistungsangebot. Ebenso 
projektieren wir komplette Was-
serhaltungsanlagen.

Hochleistungsbrunnen

Kernbohrung in Gries am Brenner

1
Brunnenbohrung DN 1500 in 
Zürs am Arlberg

2, 3
Einbau eines Wickeldrahtfilters 
DN 1000

1

2 3

Aufschlussbohrung 

Von höchster Wichtigkeit für die Planung und Projektierung eines 
Hochleistungsbrunnens ist die detaillierte Kenntnis der anstehen-
den Boden- und Grundwasserverhältnisse. Erst nach Durchfüh-
rung von Kernbohrungen und Pumpversuchen kann die Planung 
eines Hochleistungsbrunnens in Angriff genommen werden.

Planung: Bei Bedarf stehen wir beratend und unterstützend in 
der Projektierungsphase zur Verfügung.

Brunnenbohrung & Ausbau 

Wir sind spezialisiert auf die Herstellung von ver-
rohrten Greiferbohrungen mit Bohrdurchmessern 
von 900, 1200 oder 1500 mm. Je nach anste-
hendem Boden sind die Bohrungen bis in Tiefen von 
70 m möglich. Der Ausbau in Durchmessern von 
DN 600 bis DN 1000 erfolgt meist mit Rohrtouren 
aus Edelstahl. Die Filterrohre können als Schlitzbrü-
cken- oder Wickeldrahtfilter ausgebildet werden. 
Wegen der großen Filtereintrittsfläche eignen sich 
Wickeldrahtfilter besonders gut für die Herstellung 
von Hochleistungsbrunnen. Die abschließende Ver-
füllung des Ringraumes erfolgt mit Filterkies und 
Dichtmaterialien nach Vorgabe der Planung.

Grundwassererkundung in A-6800 Feldkirch-Matschels: Im Dezember 2006 wurde im Auftrag des TWV Rhein-
tal und der Stadtwerke Feldkirch ein 37  m tiefer Versuchsbrunnen mit Bohrdurchmesser 1200 mm hergestellt. 
Der Ausbau erfolgte in Edelstahl als Schlitzbrückenfilter DN 800. Die Entsandung erfolgte mit dem Entsandungskol-
ben“), der geforderte Restsandgehalt betrug 1,0 g/m3. Zweck des Brunnens war die Durchführung eines 4-wö-
chigen Leistungspumpversuchs mit einer Förderrate von maximal 250 l/s. Das geförderte Grundwasser war mit 
einer 600 m langen temporären Vorflutleitung DN 300 in die Ill zu leiten. Im Zuge dieses Pumpversuchs wurden 
26 Messstellen im gesamten Grundwasserfeld mit Datenloggern (Wasserspiegel, Temperatur) ausgerüstet. Mit 
Hilfe der Pumpversuchsergebnisse wurde ein 3D Grundwassermodell kalibriert.

Vertikalfilterbrunnen II Neu in A-6900 Bregenz: Im Dezember 2006 wurde im Auftrag der Stadtwerke Bregenz 
ein 30 m tiefer Trinkwasserbrunnen mit Bohrdurchmesser 1500 mm hergestellt. Der Ausbau erfolgte in Edelstahl 
als Wickeldrahtfilter DN 1000. Die Entsandung erfolgte mittels Entsandungspume (»Schocken«), der geforderte 
Restsandgehalt betrug 0,1 g/m3. Der Leistungspumpversuch wurde mit einer Förderrate von maximal 240 l/s 
durchgeführt.

Vertikalfilterbrunnen 4 in A-6800 Feldkirch-Felsenau: Im April 2007 wurde im Auftrag der Stadtwerke Feldkirch 
ein 30 m tiefer Trinkwasserbrunnen mit Bohrdurchmesser 1500 mm hergestellt. Der Ausbau erfolgte in Edelstahl 
als Wickeldrahtfilter DN 1000. Die Entsandung erfolgte mittels Entsandungspume (»Schocken«), der geforderte 
Restsandgehalt betrug 0,1 g/m3. Der Leistungspumpversuch wurde mit einer Förderrate von maximal 160 l/s 
durchgeführt.

ReferenzenUnser Leistungsangebot:
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Brunnenentwicklung & Dokumentation 

Von höchster Wichtigkeit ist die fachgerech-
te Brunnenentwicklung (Entsandung, Klarspü-
len, Pumpversuch). Die Entsandung kann ent-
weder mit dem Entsandungskolben oder mit 
der Entsandungspumpe („Schocken“) bis zum 
Erreichen des geforderten Restsandgehaltes 
durchgeführt werden. Anschließend erfolgt 
das Klarspülen des Brunnens. Den Abschluss 
der Brunnenentwicklung stellt ein Leistungs-
pumpversuch dar. Neben der Aufzeichnung 
der Fördermenge und des Wasserspiegels 
sowie der Temperatur im Brunnen können 
im gesamten Grundwasserfeld Messstellen 
mit Datenloggern ausgerüstet werden. Die 
Messergebnisse des Pumpversuchs und 
der Bericht einer unbedingt durchzuführen-
den Kamerabefahrung dokumentieren die 
Leistungsfähigkeit und den Zustand des neu 
errichteten und sind als Entscheidungsgrund-
lage für die Festlegung künftiger Regenerie-
rungsmaßnahmen jedenfalls erforderlich.

Abschlussbauwerk, Installation 

Der ordnungsgemäße Abschluss mittels Brunnenkopf und 
Brunnenvorschacht stellt sicher, dass keine Verunreinigungen 
in das Grundwasser gelangen können. Auf Wunsch führen wir 
auch die Installation der Pumpen, Rohrleitungen, Steuerungen 
usw. durch.

Die Versorgung mit Wasser in ausreichender Menge und Qualität wird künftig 
eine immer wichtigere Rolle spielen. Mit Hochleistungsbrunnen können große 
Förderraten von weit über 100 l/s erreicht werden. Brunnenleistungen bis 
300 l/s sind durchaus realisierbar. Voraussetzung ist ein entsprechend gut 
durchlässiger und mächtiger Grundwasserleiter.

Erfahrungsgemäß verändert sich die Grundwasserqualität von einem Standort 
zum nächsten. Ist einmal nach der Durchführung von entsprechend intensiven 
Voruntersuchungen ein hinsichtlich Qualität und Ergiebigkeit optimaler Brun-
nenstandort gefunden, kann dieser mit Hilfe eines Hochleistungsbrunnens in 
der Folge optimal genutzt werden.  Durch die Nutzung lediglich des optimalen 
Standortes entfällt die Notwendigkeit, Wässer aus mehreren Standorten mit 
oft unterschiedlicher Qualität und unterschiedlichem Chemismus mischen bzw. 
aufbereiten zu müssen.

Ein weiterer großer Vorteil eines Hochleistungsbrunnens liegt darin, dass bei 
der Erschließung eines einzigen Standortes tendenziell mit weniger Grundei-
gentümern das Einvernehmen hergestellt werden muss als bei der Versorgung 
mit mehreren konventionellen Brunnen an verschiedenen Standorten.

Auch die Gestaltung der zur langfristigen Sicherung der Wasserqualität unbe-
dingt erforderlichen Schutz- und Schongebiete lässt sich bedingt durch die mit 
der großen Fördermenge verbundene Wichtigkeit der Wasserfassungsanlage 
konsequenter und effizienter betreiben. Besser ein wirklich gut abgesicherter 
als mehrere mittelmäßig abgesicherte Standorte.

Nicht zuletzt lassen sich mit Hochleistungsbrunnen Einsparungen sowohl bei 
der Errichtung als auch im Betrieb einer Wasserversorgungsanlage erzielen. 
Einerseits entfallen Kosten für zusätzliche Brunnen, Installationen, Pumpwer-
ke, Steuerungen usw., weiters können die Kosten für regelmäßige Wartungs-
arbeiten, Brunnenregenerierungen usw. minimiert werden.

Anwendungsgebiete
Kommunale Trinkwasserversorgung.
Nutzwasserversorgung in der Industrie: Kühlwasser, Prozesswasser, usw.

Brunnenbau

Allgemeines 

Als größtes Spezialtiefbauun-
ternehmen Österreichs decken 
wir das komplette Spektrum 
des Brunnenbaus vom kleinen 
Hausbrunnen bis zum großka-
librigen Hochleistungsbrunnen 
ab. Entsprechend flexible und 
leistungsfähige Geräte erlauben 
die Herstellung von Brunnen und 
Grundwassermessstellen in jedem 
gewünschten Durchmesser und 
Ausbau: 

   Hausbrunnen mit einem Aus-
baudurchmesser von 4“ bis 6“ 
   Konventionelle Bohrbrunnen 
mit Bohrdurchmessern Ø 650, 
Ø 900, Ø 1200 und Ø 1500 
mit Ausbaudurchmessern bis 
Ø 1000 mit Förderraten bis 
100 l/s
   als Spezialität errichten wir 
Hochleistungsbrunnen mit För-
derraten über 100 l/s.

Im Altlasten- und Deponiebe-
reich stellen wir Sanierungs- und 
Gasbrunnen her. Grundwasserab-
senkungen im Gravitations- oder 
Vakuumverfahren komplettieren 
unser Leistungsangebot. Ebenso 
projektieren wir komplette Was-
serhaltungsanlagen.

Hochleistungsbrunnen

Kernbohrung in Gries am Brenner

1
Brunnenbohrung DN 1500 in 
Zürs am Arlberg

2, 3
Einbau eines Wickeldrahtfilters 
DN 1000

1

2 3

Aufschlussbohrung 

Von höchster Wichtigkeit für die Planung und Projektierung eines 
Hochleistungsbrunnens ist die detaillierte Kenntnis der anstehen-
den Boden- und Grundwasserverhältnisse. Erst nach Durchfüh-
rung von Kernbohrungen und Pumpversuchen kann die Planung 
eines Hochleistungsbrunnens in Angriff genommen werden.

Planung: Bei Bedarf stehen wir beratend und unterstützend in 
der Projektierungsphase zur Verfügung.

Brunnenbohrung & Ausbau 

Wir sind spezialisiert auf die Herstellung von ver-
rohrten Greiferbohrungen mit Bohrdurchmessern 
von 900, 1200 oder 1500 mm. Je nach anste-
hendem Boden sind die Bohrungen bis in Tiefen von 
70 m möglich. Der Ausbau in Durchmessern von 
DN 600 bis DN 1000 erfolgt meist mit Rohrtouren 
aus Edelstahl. Die Filterrohre können als Schlitzbrü-
cken- oder Wickeldrahtfilter ausgebildet werden. 
Wegen der großen Filtereintrittsfläche eignen sich 
Wickeldrahtfilter besonders gut für die Herstellung 
von Hochleistungsbrunnen. Die abschließende Ver-
füllung des Ringraumes erfolgt mit Filterkies und 
Dichtmaterialien nach Vorgabe der Planung.

Grundwassererkundung in A-6800 Feldkirch-Matschels: Im Dezember 2006 wurde im Auftrag des TWV Rhein-
tal und der Stadtwerke Feldkirch ein 37  m tiefer Versuchsbrunnen mit Bohrdurchmesser 1200 mm hergestellt. 
Der Ausbau erfolgte in Edelstahl als Schlitzbrückenfilter DN 800. Die Entsandung erfolgte mit dem Entsandungskol-
ben“), der geforderte Restsandgehalt betrug 1,0 g/m3. Zweck des Brunnens war die Durchführung eines 4-wö-
chigen Leistungspumpversuchs mit einer Förderrate von maximal 250 l/s. Das geförderte Grundwasser war mit 
einer 600 m langen temporären Vorflutleitung DN 300 in die Ill zu leiten. Im Zuge dieses Pumpversuchs wurden 
26 Messstellen im gesamten Grundwasserfeld mit Datenloggern (Wasserspiegel, Temperatur) ausgerüstet. Mit 
Hilfe der Pumpversuchsergebnisse wurde ein 3D Grundwassermodell kalibriert.

Vertikalfilterbrunnen II Neu in A-6900 Bregenz: Im Dezember 2006 wurde im Auftrag der Stadtwerke Bregenz 
ein 30 m tiefer Trinkwasserbrunnen mit Bohrdurchmesser 1500 mm hergestellt. Der Ausbau erfolgte in Edelstahl 
als Wickeldrahtfilter DN 1000. Die Entsandung erfolgte mittels Entsandungspume (»Schocken«), der geforderte 
Restsandgehalt betrug 0,1 g/m3. Der Leistungspumpversuch wurde mit einer Förderrate von maximal 240 l/s 
durchgeführt.

Vertikalfilterbrunnen 4 in A-6800 Feldkirch-Felsenau: Im April 2007 wurde im Auftrag der Stadtwerke Feldkirch 
ein 30 m tiefer Trinkwasserbrunnen mit Bohrdurchmesser 1500 mm hergestellt. Der Ausbau erfolgte in Edelstahl 
als Wickeldrahtfilter DN 1000. Die Entsandung erfolgte mittels Entsandungspume (»Schocken«), der geforderte 
Restsandgehalt betrug 0,1 g/m3. Der Leistungspumpversuch wurde mit einer Förderrate von maximal 160 l/s 
durchgeführt.

ReferenzenUnser Leistungsangebot:
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